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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 598 S
08. 06. 10

Mitteilung des Senats vom 8. Juni 2010

Wohnungsbaukonzeption Bremen

Bericht der Deputation für Bau und Verkehr gemäß Beschluss der Stadtbürgerschaft
vom 22. Januar 2008 zum Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der
SPD (Drucksache 17/51).

Die Stadtbürgerschaft hat in ihrer 8. Sitzung am 22. Januar 2008 zu dem als Anlage
beigefügten Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD vom 4. De-
zember 2007 (Drucksache 17/51) folgenden Beschluss gefasst:

Die Stadtbürgerschaft bittet den Senat,

bis Ende 2008 ein neues gesamtstädtisches Wohnungsbaukonzept vorzulegen.
An der Erarbeitung des Konzeptes sind Kammern und Verbände zu beteiligen.

Der Senat hat dazu am 29. Januar 2008 folgenden Beschluss gefasst:

Der Senat nimmt Kenntnis und überweist den Antrag an den Senator für Umwelt,
Bau, Verkehr und Europa und an die Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Ju-
gend und Soziales zur weiteren Veranlassung und zur Vorlage eines Entwurfs des
erbetenen Wohnungsbaukonzepts an die Stadtbürgerschaft bis zum 16. Dezember
2008.

Der Senat legt nach Beratung in der städtischen Deputation für Bau und Verkehr am
3. Juni 2010 der Stadtbürgerschaft den anliegenden Bericht zur Wohnungsbaukon-
zeption vor und bittet um Kenntnisnahme.

Der Senat schließt sich dem Bericht der städtischen Deputationen an und stimmt der
Beschlussempfehlung der Deputation für Bau und Verkehr an die Stadtbürgerschaft
zu.

Anlagen

1. Bericht der städtischen Deputation für Bau und Verkehr,

2. Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD (Drs. 17/51).

Bericht der städtischen Deputation für Bau und Verkehr aus der Sitzung vom 3. Juni
2010 gemäß Beschluss der Stadtbürgerschaft vom 22. Januar 2008 zum Antrag der
Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD (Drucksache 17/51)

Wohnungsbaukonzeption Bremen

Die Stadtbürgerschaft hat in ihrer 8. Sitzung am 22. Januar 2008 zu dem Antrag der
Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD vom 4. Dezember 2007 (Drucksa-
che 17/51 S) folgenden Beschluss gefasst:

Die Stadtbürgerschaft bittet den Senat,

bis Ende 2008 ein neues gesamtstädtisches Wohnungsbaukonzept vorzulegen. An
der Erarbeitung des Konzeptes sind Kammern und Verbände zu beteiligen.

Dieses Konzept soll u. a. Aussagen darüber enthalten,
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— für welche Gebiete eine Bauleitplanung eingeleitet werden sollte, welche Ver-
dichtungspotenziale in abgesicherten Bebauungsgebieten vorhanden sind und
in welchen Gebieten durch Planänderungen Wohnen und Arbeiten gleicher-
maßen realisiert werden könnte,

— welche Flächen sich für Nachverdichtung sowie für Revitalisierung für wie viele
Wohneinheiten eignen,

— für welche Nachfragegruppen (Familie, Singles, Studierende, Ältere, Migranten/
-innen) es einen speziellen Bedarf gibt, und wie dieser am Markt bedient wer-
den kann,

— welche Anreize, Vermarktungsvorteile, Informationen und gesetzliche Aufla-
gen es für barrierefreies Bauen und für ein barrierefreies Wohnumfeld gibt,

— unter welchen Voraussetzungen höhere Energieeffizienzstandards in einzelnen
Baugebieten festgelegt werden können,

— wie durch wohnungsbaupolitische Maßnahmen dazu beigetragen werden kann
und soll, die Lebensqualität in den Wohnquartieren zu verbessern und Sozial-
strukturen zu stabilisieren.

Der Senat hat dazu am 29. Januar 2008 folgenden Beschluss gefasst:

Der Senat nimmt Kenntnis und überweist den Antrag an den Senator für Umwelt,
Bau, Verkehr und Europa und an die Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Ju-
gend und Soziales zur weiteren Veranlassung und zur Vorlage eines Entwurfs des
erbetenen Wohnungsbaukonzepts an die Stadtbürgerschaft bis zum 16. Dezember
2008.

Die städtische Deputation für Bau und Verkehr erstattet der Stadtbürgerschaft fol-
genden Bericht:

Die Stadtbürgerschaft hat in ihrem Beschluss verschiedene inhaltliche Erwartungen
an das gesamtstädtische Wohnungsbaukonzept formuliert, insbesondere in flächen-
bezogener Hinsicht, in Richtung qualitativer Standards (Energieeffizienz, Barriere-
freiheit) sowie mit Blick auf die unterschiedlichen Nachfragegruppen. An der Er-
arbeitung des Konzeptes sollten Kammern und Verbände beteiligt werden.

Im April 2008 wurde dazu als erster Schritt ein Auftrag an das GEWOS-Institut ver-
geben, eine Wohnbaukomponente für Bremen zu erstellen. Dazu wurde zunächst
die Bevölkerungs- und Haushaltsprognose aus dem Jahr 2005 bis zum Jahr 2020
fortgeschrieben und daraus unter Berücksichtigung der von GEWOS im Rahmen
einer Haushaltsbefragung ermittelten Wohnwünsche abgeleitet, welches differen-
ziertes Nachfragepotenzial bis 2020 zu erwarten ist.

Die Deputation für Bau und Verkehr hat am 14. Mai 2009 die Wohnbaukomponente
zur Kenntnis genommen und den Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa
gebeten, die Wohnungsbaukonzeption in Abstimmung mit Kammern und Verbän-
den zu erstellen. Bei der Erarbeitung der gesamtstädtischen Wohnungsbaukonzep-
tion sollten die Ergebnisse und Handlungsempfehlungen des GEWOS-Gutachten
und auch Empfehlungen aus dem Leitbildprozess Bremen ’20 und aus dem Armuts-
und Reichtumsbericht einbezogen werden.

Die Erarbeitung der Wohnungsbaukonzeption wurde als komplexer Arbeitsprozess
fachübergreifend organisiert; er berücksichtigt quantitative und qualitative, räumli-
che und fachsektorale Aspekte gleichermaßen.

Kernaussagen der Wohnungsbaukonzeption

Mit der vorliegenden Wohnungsbaukonzeption Bremen wurden die wesentlichen
Punkte des in der Bürgerschaft beschlossenen Antrages abgearbeitet und eine wei-
tere konkrete Umsetzung des neuen Leitbilds der Stadtentwicklung vorgelegt. Die
Konzeption verfolgt im Grundsatz den Anspruch des Leitbilds, dass Bremen im Jahre
2020 eine grüne Stadt am Wasser mit hohen Erholungs- und Umweltqualitäten und
eine sozial gerechtere Stadt mit vitalen Quartieren ist. Gerade für den Bereich der
Wohnungspolitik kommt dem Leitbildziel des Vorrangs der Innenentwicklung vor
der Stadterweiterung besondere Bedeutung zu.

Der Wohnungsmarkt in Bremen wird bis zum Jahr 2020 geprägt sein durch eine
grundsätzlich stabile Bevölkerungsentwicklung, was für eine Großstadt in Deutsch-
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land in Zeiten des demografischen Wandels keine Selbstverständlichkeit darstellt.
Die für den Wohnungsmarkt noch bedeutsamere Entwicklung der Haushaltszahlen
wird bis 2015 zunächst noch leicht steigen, bevor sie danach bis 2030 rückläufig
werden wird.

Neben der quantitativen Entwicklung ist für die Wohnungsbaukonzeption auch die
qualitative Entwicklung von großer Bedeutung, also der Trend zu einer Verkleine-
rung der Haushalte, die steigende Anzahl der Senioren, die veränderten Wohnan-
sprüche, aber auch der steigende Anteil an Geringverdienern. Die im überregiona-
len Vergleich sehr günstigen Immobilien- und Baulandpreise stellen hier durchaus
einen Standortvorteil dar. Mit Blick auf das Leitbildziel einer sozial gerechteren Stadt
gilt es weiterhin, für preisgünstigen Wohnraum Sorge zu tragen, um so einer weite-
ren sozialen Spaltung der Stadt zu begegnen.

Als Ergebnis des im Vorfeld der Wohnungsbaukonzeption durch GEWOS erstellten
Gutachtens lässt sich feststellen, dass rein quantitativ bis zum Jahr 2020 ein Bedarf
für rund 15 000 Wohneinheiten besteht, der sich durch die seit Erarbeitung des Gut-
achtens erfolgte Baufertigstellung von rund 1000 Wohneinheiten auf rund 14 000
Wohneinheiten verringert. Aus heutiger Sicht ergibt sich in der Gesamtschau bis
2020 ein Flächenpotenzial von rund 13 500 Wohneinheiten, d. h. eine weitgehende
Erfüllung des von GEWOS prognostizierten Bedarfs.

Ungeachtet des von GEWOS vorrangig für den Kernstadtbereich Bremen ermittel-
ten Flächenbedarfes berücksichtigt die Wohnungsbaukonzeption ebenfalls Flächen
in Bremen-Nord, da auch dort aus stadtentwicklungspolitischer Sicht beachtliche
Ansatzpunkte für eine Wohnungsbauentwicklung bestehen.

Aufgrund der vielfältigen Unsicherheiten, die sich sowohl hinsichtlich der Entwick-
lung einzelner Flächen als auch hinsichtlich der Nachfrageentwicklung über einen
längeren Zeitraum ergeben, unterscheidet die Wohnungsbaukonzeption zwei Zeit-
horizonte – bis 2015 werden insgesamt rund 5700 Wohneinheiten planerisch kon-
kret ausgewiesen. Für den Zeitraum 2015 bis 2020 erfolgt überwiegend ebenfalls
eine planerisch konkrete Ausweisung, die es teilweise aber noch weiter zu konkreti-
sieren gilt. Für die Flächen des späteren Zeithorizonts sind zunächst verschiedene
qualitative Anforderungen – insbesondere Einbindung in das ÖPNV-Netz, Lagegunst,
klare Eigentumsverhältnisse sowie politische Bereitschaft zur Flächenentwicklung –
zu erfüllen. Aus heutiger Sicht ergibt sich vor diesem Hintergrund in der Gesamt-
schau bis 2020 ein ausreichendes Flächenpotenzial. Diese weitere Flächenentwick-
lung wird im Rahmen der Wohnungsbaukonzeption begleitet durch eine stärkere
soziale und klimaschutzorientierte Profilierung der Wohnungsbauprogramme, bei-
spielsweise durch eine stärker zielgruppengerichtete Eigentumsförderung zur Ver-
besserung der sozialen Ausgewogenheit, durch verstärkte Umsetzung energieop-
timierter Gebäudekonzepte für Neubauten und weitere klimaschutzorientierte Maß-
nahmen. Um die gegebenenfalls erforderlichen Anpassungen der Wohnungsbau-
konzeption für den späteren Zeitabschnitt ab 2015 frühzeitig erkennen und einleiten
zu können, wird eine regelmäßige Wohnungsmarktbeobachtung, einschließlich Flä-
chenmonitoring, eingerichtet.

Die Wahl des Wohn- und Lebensstandortes in der Stadt wird wesentlich durch die
Attraktivität der Stadt- bzw. Ortsteile bestimmt. Dies gilt insbesondere deshalb, weil
der Wohnungsmarkt in ganz überwiegendem Maße durch Bestand geprägt ist und
bleibt: Einer breit angelegten Quartiersentwicklung unter Berücksichtigung insbe-
sondere auch der Bildungs- und Sozialinfrastruktur im Sinne integrativer Entwick-
lungskonzepte – beispielsweise im Rahmen des Programms Aktive Zentren – kommt
daher besondere Bedeutung zu. Die Attraktivität von Wohnstandorten ist außerdem
eng verknüpft mit der Freiraumqualität des Wohnumfeldes. Hier kommt es darauf
an, vielfältig nutzbare Grünflächen, Naturelemente in der Stadt und ein grünes Netz
von Erholungswegen zu sichern und gegebenenfalls wieder zu entwickeln.

Neue bauliche Qualitäten im Wohnungsbau sowie generationengerechte neue Wohn-
formen und eine stärkere Barrierefreiheit sind dabei weitere wichtige Aspekte. Parti-
zipation der Bürgerinnen und Bürger, der Wohnungswirtschaft und gesellschaftli-
cher Gruppen ist einer der wesentlichen Schlüssel einer nachhaltigen Quartiers- und
Stadtentwicklung: Im Sinne des neuen Leitbilds der Stadtentwicklung setzt die Woh-
nungsbaukonzeption daher auf eine intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie der Wohnungswirtschaft an der Umsetzung der vorgesehenen Maßnah-
men. Sowohl ein intensivierter wohnungswirtschaftlicher Dialog als auch die Weiter-
führung und Vertiefung bürgerschaftlicher Beteiligung beispielsweise in Form von
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Sanierungsbeiräten sind daher wichtige Instrumente der Wohnungsbaukonzeption
des Leitbildes.

Die Wohnungsbaukonzeption wurde ressortübergreifend abgestimmt. Ebenso wur-
den die Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der
Frau sowie Kammern und Verbände beteiligt. Die Wohnungsbaukonzeption Bremen
wird dem Ausschuss für Bürgerbeteiligung und Beiratsangelegenheiten am 11. Juni
2010 vorgestellt.

Beschlussempfehlung

Die städtische Deputation für Bau und Verkehr bittet den Senat, den Bericht der De-
putation zur Kenntnis zu nehmen und an die Stadtbürgerschaft zur Beschlussfassung
weiterzuleiten.

Die städtische Deputation für Bau und Verkehr bittet die Stadtbürgerschaft, die
„Wohnungsbaukonzeption Bremen“ zur Kenntnis zu nehmen.

Dr. Reinhard Loske Dieter Focke

(Vorsitzender der (Sprecher der
Deputation für Bau und Verkehr) Deputation für Bau und Verkehr)

Anlage: „Wohnungsbaukonzeption Bremen“
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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft

17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 51 S
04. 12. 07

Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD

Wohnungspolitik in Bremen

Die Stadt- und Siedlungsentwicklung in Bremen muss sich auf neue Herausforderun-
gen einstellen. Dies gilt nicht zuletzt für die Wohnungspolitik. Um neue Einwohner/
-innen zu gewinnen und Bremerinnen und Bremer in der Stadt zu halten, ist ein aus-
differenziertes Wohnungsangebot für alle Alters- und Einkommensgruppen erforder-
lich. Wohnungspolitik wird in Zukunft wesentlich stärker als bisher Bestandsentwick-
lung sein. Wohnraummodernisierung und Wohnraumanpassung an neue Nachfrage-
gruppen soll funktionsfähige Nachbarschaften fördern, dazu beitragen, Lebensqualität
in den Wohnquartieren zu sichern und einer sozialen Entmischung entgegenwirken.

Der letzte städtische Wohnungsbaubericht wurde im Jahr 2000/2001 erstellt. Es ist
eine Bestandaufnahme und Bewertung der derzeitigen Wohnungsbaukonzeption not-
wendig.

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen:

Die Stadtbürgerschaft bittet den Senat:

1. bis Ende 2008 ein neues gesamtstädtisches Wohnungsbaukonzept vorzulegen.
An der Erarbeitung des Konzeptes sind Kammern und Verbände zu beteiligen.

Dieses Konzept soll u. a. Aussagen darüber enthalten,

• für welche Gebiete eine Bauleitplanung eingeleitet werden sollte, welche
Verdichtungspotenziale in abgesicherten Bebauungsgebieten vorhanden
sind und in welchen Gebieten durch Planänderungen Wohnen und Arbei-
ten gleichermaßen realisiert werden könnte,

• welche Flächen sich für Nachverdichtung sowie für Revitalisierung für wie
viele Wohneinheiten eignen,

• für welche Nachfragegruppen (Familien, Singles, Studierende, Ältere, Mi-
granten/-innen) es einen speziellen Bedarf gibt und wie dieser am Markt
bedient werden kann,

• welche Anreize, Vermarktungsvorteile, Informationen und gesetzliche Auf-
lagen es für barrierefreies Bauen und für ein barrierefreies Wohnumfeld
gibt,

• unter welchen Voraussetzungen höhere Energieeffizienzstandards in ein-
zelnen Baugebieten festgelegt werden können,

• wie durch wohnungsbaupolitische Maßnahmen dazu beigetragen werden
kann und soll, die Lebensqualität in den Wohnquartieren zu verbessern
und Sozialstrukturen zu stabilisieren.

2. Für die Wohnraumförderung sind neue Kriterien mit der Schwerpunktsetzung
Umbau im Bestand, Modernisierung, Schaffung preiswerten Wohnraums und
energetische Aufwertung zu entwickeln und für die Jahre 2008 und 2009 ein
Wohnraumförderungsprogramm aufzulegen.

3. Das Baulückenprogramm weiterzuführen.
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4. Baugemeinschaften, gemeinschaftliches Wohnen, Mehr-Generationen-Projekte
sowie Projekte, in denen Bürgerinnen und Bürger selbst organisiert und eigen-
verantwortlich Aufgaben in ihrem Umfeld übernehmen, sind zu unterstützen,
zum Beispiel durch die Aufnahme von stadtgestaltungs- und sozialpolitischen
Kriterien in die Immobilienausschreibung, sodass eine Vergabe nach Höchstge-
bot nicht zwingend erforderlich ist. Dafür ist ein Konzept zu entwickeln.

5. Die Überarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes (STEK) sowie die Neuauf-
stellung des Flächennutzungsplanes ist einzuleiten. Über den Stand des Verfah-
rens ist der Deputation Bau und Verkehr im Frühjahr 2008 zu berichten.

Karin Krusche,
Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Jürgen Pohlmann,
Dr. Carsten Sieling und Fraktion der SPD
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